
RINGEN

Hofmann erneut
auf dem Podest
GELENAU — Jugend-Ringer Eric Hof-
mann hat es erneut geschafft, das Po-
dest zu erklimmen. „Das war dieses
Jahr bei allen Turnieren so“, lobte
Trainer Daniel Franke nach der Mit-
teldeutschen Meisterschaft der D-Ju-
nioren vom Samstag in Plauen. Dort
hatte sein zehnjähriger Schützling,
der zuvor Freistil-Gold in Mittel-
deutschland gewonnen hatte, im
griechisch-römischen Stil den drit-
ten Rang belegt. Fünfmal musste das
Talent auf die Matte, dreimal verließ
er sie als Sieger. Nicht sein ganzes
Leistungsvermögen konnte Kim
Schaarschmidt abrufen, der Fünfter
wurde. „Er ist in einem punktrei-
chen und spannenden Duell in der
entscheidenden Runde auf den
Schultern gelandet. Sonst wäre auch
eine Medaille möglich gewesen“, so
Franke. (mas) Ergebnisse

KEGELN

Chemnitzer
entführen Pokale
BUCHHOLZ — Der ESV Lokomotive
Chemnitz hat bei den Frauen und
Männern die Eisenbahnerpokale ge-
wonnen. Im Waldschlösschen in
Buchholz bezwangen die Bezirks-
städter zunächst bei den Frauen die
Gastgeberinnen des ESV Buchholz,
von denen Micaela Zeidler mit be-
scheidenen 368 Kegeln noch die Bes-
te war. Etwas knapper ging es bei
den Männern zu, wobei die Gastge-
ber bei der 17. Auflage dieses Wett-
bewerbs gleich einem Rückstand
hinterher laufen mussten. Zwar
spielte Buchholz in der Folge sehr
ausgeglichen, aber es fehlte ein Spit-
zenergebnis. Dieses wiesen die
Chemnitzer durch Klaus Riedel auf,
der 443 Kegel zu Fall brachte und da-
mit deutlich vor den anderen lag.
Doch beim Turnier der Eisenbah-
nervereine stand ohnehin die Gesel-
ligkeit auf Platz 1. (tj) Ergebnisse

MOTORSPORT

Erzgebirger fährt
in die Top Ten
DREBACH — Nach zwei Renn-Wo-
chenenden der Road Racing Cham-
pionships hat sich Motorradrenn-
fahrer Matti Seidel vorerst auf dem
elften Gesamtrang festgesetzt. Dabei
zeigt die Tendenz nach oben, denn
bei den jetzigen Läufen um den Gro-
ßen Preis der Nordsee im belgischen
Oostende belegte der Drebacher auf
der BMW S1000RR die Ränge 10 und
8. Dabei verliefen die Trainings er-
neut schwierig. „Wir hatten Brems-
probleme“, so der 27-Jährige. Letzt-
lich ging es von Startplatz 13 los.
Nach Platz 10 lag der Erzgebirger im
zweiten Lauf lange Zeit auf Rang 4.
„Schade, ich wurde noch auf den sie-
benten Platz durchgereicht, dann
folgte ein Abbruch. Beim Re-Start
konnte ich den achten Rang nach
Hause bringen“, so Seidel. (mh)

NACHRICHTEN

Lucas Glaßer – hier bei den Jugendspielen auf der heimischen Schanze
des SSV Geyer – hat beim Auftakt zum Sachsenpokal in Eilenburg das
beste Resultat für seinen Verein erzielt. Er wurde in der Altersklasse 13
Zweiter, nur um 1,8 Punkte geschlagen von Tom Gerisch aus Rode-
wisch. Ergebnisse FOTO: BRIGITTE STREEK

Knapp am Sieg vorbei

KÖNIGSWALDE — Nach der gestrigen
Niederlage steigt das Wasser im Pöh-
latal. Doch die Königswalder sind
die Männer der letzten Runde, sozu-
sagen endspielerprobt. „Wir geben
erst auf, wenn es vorbei ist“, sagt
Trainer Tobias Moritz. Seine Amts-
kollegen können weitaus beruhig-
ter auf die letzten Spiele blicken.

FV Königswalde – Burkhardts-
dorf 0:0. Bereits am Freitagabend
hat FV Blau-Weiß eine Chance ver-
tan. Doch die Elf von Tobias Moritz
kam in einem glanzlosen Spiel, in
dem beide Seiten keine Bäume aus-
rissen, nicht über ein 0:0 hinaus.
Und trotz der anklingenden Pausen-
musik von „Oh, du fröhliche“ ver-
teilten die Gäste keine Geschenke.
Die Pöhlataler erarbeiteten sich un-
ter Flutlicht nur eine nennenswerte
Gelegenheit, als Kaden nach einer
Stunde Burkhardtsdorfs Torhüter
Görgen mit einem Aufsetzer prüfte.
KÖNIGSWALDE: Hübner; No. Richter, Haase,
Kaden, D. Richter, Bergner, Meyer, Bartl,
Ni. Richter, Rockstroh, Krauße (84. Neumann);
S: Veits (Frankenberg); Z: 120

Gornau – VfB Annaberg 2:1 (2:1).
„Wir sind mit der robusten Gangart
nicht klargekommen. Und wir ha-
ben zwei nahezu identische Tore ge-
fangen“, sagte VfB-Trainer Uwe Kie-
sel: „Fehler im Aufbau, Ballverlust,
harmloser Schuss – Abpraller nach
vorn – Abstauber – Tor.“ Wir haben
einfach zu viele Fehler gemacht.

Deshalb geht der Sieg von Gronau in
Ordnung“, so Kiesel.
ANNABERG: Wetzel; C. Meyer (60. Schulz),
Reichmann, Schulze (25. Päckert), Lang, Ba-
zan, Mai (70. Thiel), Domigalle, Schreiter, Ge-
orgi, T. Meyer; S: Uwe Pechmann; Z: 102;
T: 1:0 Skota 7., 1:1 T. Meyer 18., 2:1 Beyer 22.

FV Königswalde – Drebach/F. 0:2
(0:0). Zwei späte Gegentreffer lassen
die Hoffnungen der Königswalder
sinken. „Aber wir hätten es schaffen
können. Pech – in der ersten Hälfte
zweimal Latte und zwei weitere
Großchancen für uns“, so Trainer
Moritz. Das 0:1 aber brach später die
Moral seiner Elf. „Jetzt sind wir erst-
mal bedient. Doch noch haben wir
rechnerisch die Gelegenheit, die Erz-
gebirgsliga zu halten. Das werden
wir in jedem Fall versuchen“, blickt
der Verantwortliche voraus. Ange-
sichts der Tordifferenz muss Königs-
walde in Zöblitz und beim VfB An-
naberg allerdings noch mindestens
vier Punkte gewinnen – gleichzeitig
dürfen die Konkurrenten Zwönitz
und/oder Affalter aber nicht zu Zäh-
lern kommen. „Wenn wir absteigen
sollten, wird es jedenfalls nicht an
der Rückrunde liegen“, so Moritz.
KÖNIGSWALDE: Hübner; No. Richter, Haase,
Kaden, D. Richter, Laukner, Meyer, Ni. Richter,
Rockstroh, Bartl (64. Krauße), Roscher;
S: T. Renner; Z: 188; T: 0:1 Münzner 78.,
0:2 Seidel 90.

BSV Gelenau – Deutschneudorf
4:1 (1:0). Eigener Sieg, Zöblitzer Nie-
derlage – besser hätte es für Gelenau
nicht laufen können. Der BSV ist da-
mit auf Rang 2 geklettert. Von den
Navigationsschwierigkeiten bei der
Monsterroller-Fahrt zur Abschluss-
feier am Samstag war gegen
Deutschneudorf einen Tag später
nichts zu spüren, von Müdigkeit
ebenfalls wenig. Dirk Ruttloff, der
mit seinem Freistoßknaller den Tor-
reigen eröffnete und am Ende mit
zwei weiteren Treffern beschloss,
machte diesmal den Unterschied.
GELENAU: Puff; Schaarschmidt, Kopitzke,
K. Opitz, R. Opitz (70. M. Künzel), P. Kolditz,
Kutzke, L. Kolditz, Francke (83. H. Emmrich),
Ruttloff (86. Banilas), D. Künzel; S: A. Walter;
Z: 100; T: 1:0/3:1/4:1 Ruttloff 7./78./82.,
2:0 Kutzke 60., 2:1 Schubert 74.

Für die Erzgebirgsliga-
Fußballer des FV Königs-
walde wird die Luft immer
dünner. Nach nur einem
Punkt aus zwei Spielen ist
der Optimismus auf den
Klassenerhalt gesunken.
Während auch Annaberg
verlor, lief es für Gelenau
nahezu optimal.

Den Pöhlatalern steigt das
Wasser bis an die Unterlippe

VON THOMAS SCHMIDT

Alle Finten – wie hier die von Königswaldes Nils Richter – halfen am Freitag-
abend nichts. Der gastgebende FV Blau-Weiß schaffte gegen den FSV Burk-
hardtsdorf keinen Treffer. FOTO: BERND MÄRZ

Judo
Kinder- und Jugendspiele
Ergebnisse des TSV 1864 Schlettau
1. Plätze: Jonny Martin U 15, Max Otto U 9,
Max Schwind U 13, Paul Häußler U 17 und Le-
na Hunger U 13
2. Plätze: Jannis Hielscher U 9, Toni Plote U
11, Felix Reichel U 11, Celina Plote, Laura En-
gelstädter U 13
3. Plätze: Eric Weidehaas U 11, Sebastian Witt
U 9, Nils Wiendlocha U 9, Laurenz Schönherr
U 9 verdient haben.
Internationales Wiedemannturnier
in Chemnitz: 1. Philipp Hillig, 60 kg Männer;
1. Celin Egermann, 63 kg u 15; 1. Sepp Beyer,
43 kg u 18; 2. Anna Hunger, +63 kg u 15,
2. Monique Rau, 52 kg u 15
Fussball
Kreisliga Frauen: Freitag, 18.30
Schlettau  - Venusberg 1:1
Bezirksliga B-Mädchen: Sa, 10.30
Herold  - Heidenau 2:5
Ringen
Mitteldeutsche Meisterschaft in Plauen
Ergebnisse des RSK Gelenau
3. Eric Hofmann (38 kg, D-J.); 5. Kim Schaar-
schmidt (31 kg, D); 6. Felix Piskol (63 kg, C)
Kegeln
33. Sehmatalpokal Männer
4. Turnier in Cranzahl
1.  KV Cranzahl  2681
2.  KV Rot-Weiss Neudorf 2646
3.  KSV Glückauf Buchholz 2583
4.  TSG Sehma 2533
Mannschaft des Tages, 2871: Scholz (Neu-
dorf) 509, Otto 502/0, Seemann (beide Cran-
zahl) 482, Lorenz (Neudorf) 471, Thumeyer
(Sehma) 454, Rebentisch (Buchholz) 453
Endstand Mannschaften:
1.  KV Cranzahl  12,0 - 10.319
2.  KV Rot-Weiß Neudorf  11,0 - 10.171
3.  KSV Glückauf Buchholz  9,0 - 10.130
4.  TSG Sehma  8,0 - 10.164
Endstand Einzel:
1. Jens-U. Seemann (Cranz.) 18,50 - 446,25
2. Raiko Scholz (Neudorf) 17,25 - 447,75
3. Frank Haase (Buchholz) 16,75 - 439,25
4. Ronny Rebentisch (Buchh.) 16,25 - 424,50
5. Dietmar Fröhlich (Sehma) 15,00 - 429,25
6. Andreas Draga (Neudorf) 15,00 - 429,25
Wanderpokale Eisenbahnersportvereine
11. Wanderpokal Frauen:
1. ESV Lokomotive Chemnitz 1542; 2. ESV
Buchholz 1415 ( Scherret 356, Langer 350,
Henoch 341, Zeidler 368)
17. Wanderpokal Männer:
1. ESV Lokomotive Chemnitz 2413; 2. ESV
Buchholz 2372 (Henoch 348, Jacobi 406,
Stemmler 390, Boschert 403, Klemm 413,
Pilz 412) 3. ESV Lok Döbeln 2320
Bezirkspokal-Halbfinale  Männer
Gruppe H 401 in Ehrenfriedersdorf:
1.  KV Cranzahl (1. BK)  BR/1787
2.  KSV 91 Olbernhau (K)  1697
3.  Grünhainer KSV (2. BK)  1664
4.  SV Neuoelsnitz (2. BK)  1639
Cranzahl: Udo Rösel 461, Jens-Uwe Seemann
417, Uwe Otto 466, Tim Rösch 443
Skispringen
Sachsenpokal in Eilenburg
2. Lucas Glaßer (AK 13), 3. Kenny Schönfelder
(AK 8), 4. Gino Müller (AK 9), 6. Clara Fischer
(AK 10/11) - alle SSV Geyer
Laufsport
2. Lauf Westerzgebirgscup in Eibenstock
1. Eileen Anders (AK 31/40), 2. Colin Anders
(AK 12/13), 3. Nina Meier (AK 14/15)
Heidebogen Rollskilauf in Dresden
3. Carlos Lang, 4. Nick-Ernst Fischer, 15. Niels
Henk (alle AK 11), 6. Martin Franke (AK 12)

ERGEBNISSE

CROTTENDORF — Mit einem 0:2 hat
sich der SV Blau Weiß Crottendorf
aus der Fußball-Bezirksliga verab-
schiedet. Die Erzgebirger beenden
die Serie damit als Vorletzte und
steigen ab. Dennoch war Trainer Mi-
chael Rüffer mit dem gestrigen Auf-
tritt seiner Elf bei Handwerk Raben-
stein zufrieden: „Meine Mannschaft
hat ordentlich gekämpft, in der ent-
scheidenden Phase aber Pech.“

Den vier Saisonsiegen konnte die
Mannschaft des SV keinen weiteren
hinzufügen. Dabei war es ganz gut
losgegangen. „Anfangs hatten wir
zwei gute Kopfballchancen durch
Eric Süß und einen guten Schuss
von Nico Volte. Dennoch war das 1:0
für Rabenstein später nicht unver-
dient“, gestand Rüffer. Seine einsatz-
bereiten Männer wurden aber auch
anschließend nicht für ihren Auf-

wand belohnt. „Vor allem, als wir
dem Ausgleich deutlich näher wa-
ren als die Handwerker dem 2:0, pas-
sierte die für mich entscheidende
Szene: Der Ball war weit im Seiten-
aus, die Fahne aber blieb unten. Da-
durch fiel der Treffer“, schilderte
Rüffer die Situation. „Das war wirk-
lich ärgerlich, weil es ein so eindeu-
tiges Aus gewesen ist“, untermauer-
te es Rüffer. Da seine Elf jedoch be-

reits lange als Absteiger feststand,
hielt sich die Aufregung auch in
Grenzen. Insofern nahm es Rüffer
auch mit einer Portion Sarkasmus:
„Alle waren anständig – bis auf die
drei Männer in Gelb“, sagte er.

CROTTENDORF: Weigelt; Mannsfeld, Smidt
(78. Demmler), Süß, Köhler, Häßler, Brand,
Dietze, Nestler, Volte, Zien; S: Sören Kosmale;
Z: 90; T: 1:0 Lorenz 37., 2:0 Siebert 64.

Blau-Weiße verabschieden sich mit Anstand
Fußball, Bezirksliga: Handwerk Rabenstein bezwingt Crottendorf 2:0 (1:0) – Irreguläres Tor bringt Entscheidung

SCHLETTAU — Bei den Kreis- Kinder-
und Jugendspielen der Judoka in
Stollberg haben die Vertreter des
TSV 1864 Schlettau kräftig mitge-
mischt. Von ihren 16 Startern er-
kämpften 14 eine Medaille. Darun-
ter befanden sich bei der Erzgebirgs-
meisterschaft fünf goldene Plaket-
ten von Jonny Martin, Max Otto,
Max Schwind, Paul Häußler und Le-
na Hunger. (stsü) Ergebnisse

JUDO

Nachwuchs fast
komplett auf Podest

GÖTTINGEN/THUM — Die Leichtathle-
ten des LV 90 Erzgebirge haben bei
den deutschen U-23-Meisterschaf-
ten die beste Bilanz aller sächsischen
Vereine erreicht. Während die Leis-
tungszentren Chemnitz und Leipzig
jeweils nur einmal auf dem Podest
vertreten waren, brachten die sechs
Starter aus dem Erzgebirge fünf Me-

daillen mit nach Hause. Sprinterin
Rebekka Haase schaffte in Göttin-
gen gleich zweimal den Sprung un-
ter die ersten Drei.

Am Samstag holte die Herolderin
über 100 Meter Bronze (11,65 s). Ges-
tern setzte sie ihre Medaillenjagd als
Zweite über 200 Meter (24,09 s) fort.
Im Vorfeld hatte sich Rebekka Haase
noch bessere Zeiten vorgenommen,
um die Norm für die U-23-EM zu
knacken. Doch die äußeren Bedin-
gungen ließen laut Jörg Möckel
nicht viel mehr zu. „Der Wind blies
den Läufern mächtig ins Gesicht“,
berichtet der Trainer, der der Sprin-
terin trotzdem die EM-Nominie-
rung zutraut. Schließlich liegt sie in
der europäischen Bestenliste auf
Rang 7. „So ganz zufrieden bin ich
nicht, weil ich schneller hätte laufen
können. Aber das war erst mein
zweiter richtiger Wettkampf nach
längerer Pause“, meinte die 20-Jähri-
ge selbst zu ihrem Abschneiden.

Auch im 100-Meter-Finale der
männlichen Konkurrenz war der
LV 90 dank Bastian Heber vertreten.
„Basti ist eher ein kleiner, explosiver
Typ. Deswegen kam er mit dem Ge-
genwind besser zurecht“, erklärt
Möckel, warum sein Schützling

schneller rannte als je zuvor.
10,65 Sekunden bedeuteten am En-
de Platz 6. „Jetzt fehlen mir noch
fünf Hundertstelsekunden zur
U-20-EM-Norm. In zwei Wochen
könnte es bei der Junioren-Gala in
Mannheim klappen“, gab sich Heber
ehrgeizig. Mit Kugel-stoßer Matthi-
as Wiesenberg (7./15,78 m) war er

der einzige LV-90-Starter, der ohne
Medaille blieb.

Für 1500-Meter-Läufer Toni Rie-
diger reichte es zu Bronze, weil er im
Schlussspurt die letzten Kräfte mo-
bilisierte. Er und ein Konkurrent
waren nahezu gleichauf, sodass das
Zielfoto entscheiden musste. Mit
3:50,40 Minuten hatte der Erzgebir-
ger letztlich mit einer Hundertstel-
sekunde die Nase vorn. Über einen
dritten Platz durfte sich außerdem
Annika Gärtz freuen, die mit
6,28 Metern ihre ansteigende Form
eindrucksvoll unter Beweis stellte.
Noch besser lief es sogar für Drei-
springer Martin Groschopp. Dank
einer neuen persönlichen Bestleis-
tung von 15,27 Metern wurde er Vi-
zemeister und darf sogar auf inter-
nationale Starts hoffen. „Die U-20-
EM ist drin“, frohlockt Möckel, der
vollauf zufrieden war: „Unsere Ath-
leten haben in Göttingen die Erwar-
tungen übertroffen.“

Vier von sechs Leichtath-
leten des LV 90 Erzgebirge
haben bei der deutschen
U-23-Meisterschaft den
Sprung aufs Podest ge-
schafft. Eine Herolderin
war sogar zweimal ganz
vorn dabei.

Fünf Medaillen auf nationaler Ebene

VON ANDREAS BAUER

Rebekka Haase
Leichtathletin des
LV 90 Erzgebirge

FOTO: ANDREAS BAUER
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